
Im Frauenwettbewerb konnten sich in
den vergangenen 17 Jahren lediglich drei
Teams in die Siegerliste eintragen. Die
bisherigen Titelträger waren VVC 90
(viermal), VSG 2000 (sechsmal) und Bull-
shit (siebenmal). Doch dieses Jahr brach
das Team von ATV diese Vorherrschaft
und setzte sich souverän durch. Dahinter
rangierten die Mädels von Bullshit,
TSV Lindenthal, VSG 2000 und
SVEutritzsch.

Aufgrund des gewachsenen Starterfel-
des wurde 2006 die Klasse D gegründet.
Das jüngste Finale gewann der VVC 90 II
vor Nordstern Podelwitz, Netzakrobaten,
Volley Leo undNetzfalter.

Der Pokalwettbewerb der Männer ist
seit 1998 ein erfolgreiches Turnierformat.
Als Novum in der Geschichte standen
diesmal drei Mannschaften mit 5:3 Punk-
ten da und jeder hatte im direkten Ver-
gleich einen Sieg und eine Niederlage.
Somit entschieden die in Summe mehr
erreichten Ballpunkte zugunsten vonVol-
le Pulle. Nur fünf Bälle schlechter waren
die Volley Füchse Markranstädt. Bronze
ging an Eutritzsch, gefolgt von PSV und
den Engelsdorfer Geckos. lvz

Oldie Sigmar Bischoff mit seinem Team
Leipziger SEV und Belohnungskiste.

LTC-Männer stehen
vor dem

achten Titelgewinn
LEIPZIG. Riesenjubel in der Abtnaundor-
fer Halle: Mit dem unerwartet klaren
6:2-Sieg im Spitzenspiel der Hallenten-
nis-Oberliga der Männer gegen Blau-
Weiß Dresden-Blasewitz kam der Leipzi-
ger TC 1990 dem achten Titelgewinn in
Folge einen ganz großen Schritt näher.

Dabei setzte LTC-Kapitän Maximilian
Engshubermit dem7:5, 7:6 (7:4)-Erfolg im
Spitzenduell gegen Mark Tanz einen
markanten Schlusspunkt. Denn der 22-
jährige Leipziger ist der erste sächsische
Spieler, der dem neun Jahre älteren Tanz
seit etwa zwei Jahrenwieder eineNieder-
lage beibringen konnte.

„Ganz klar – es war mein bestes Spiel
in diesem Winter. Besonders freue ich
mich, dass der Aufschlag viel besser
kam“, freute sich Engshuber zu Recht.
Für den LTC gewannen außerdem Georg
Matschke und Toni Pflug ihre Einzel, nur
Christoph Klamann zog den Kürzeren.
Hinter dem Spitzenduo verteidigte der
RC Sport mit dem 10:2-Sieg bei Bad Wei-
ßer Hirsch Dresden den dritten Platz. Die
zweite RC-Sport-Mannschaft verlor zwar
beimSVDresden-Mittemit 2:10, doch der
Klassenerhalt ist gesichert.

Leipzigs Frauen habenmit demKampf
um den Titel, den Bad Weißer Hirsch
Dresden und Dresden-Blasewitz unter
sich ausmachen, nichtsmehr zu tun. Auch
der vorjährigeMeister RC Sport nicht, der
das hart umkämpfte Derby gegen den
LTC 1990 hauchdünn für sich entschied.
Beim Endstand von 4:4 und Gleichstand
auch nach Sätzen (4:4) gaben nur die
Spiele mit 36:34 den Ausschlag für RC
Sport, das als Tabellenvierter diesmal jen-
seits von Gut und Böse ins Finale geht.
Gleiches trifft für den LTC als Fünfter zu.
Dagegen muss der LSC 1901 nach der
2:10-Niederlage bei Dresden-Blasewitz
noch etwas um den Klassenerhalt ban-
gen. rb
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Erfurt plant weiter für
Volleyball-Bundesliga
ERFURT. Die Volleyballerinnen von
Schwarz-Weiß Erfurt wollen auch in der
kommenden Saison in der Bundesliga
aufschlagen. Die entsprechende Lizenz
werde beantragt, teilte der Verein gestern
in Erfurt mit. Dies sei bei Gesprächen mit
Vertretern der Volleyball-Bundesliga
vereinbart worden. Mit dieser Entschei-
dung solle vor dem heutigen Spiel gegen
den Tabellennachbarn NawaRo Straubing
und dem letzten Heimauftritt am Sonn-
abend gegen den USC Münster ein
deutliches Signal an Spielerinnen, Sponso-
ren und Fans ausgehen. Dabei will der
Tabellenvorletzte den Klassenverbleib
sichern.

St. Augustin Grimma fährt
zum Floorball-Finale
LEIPZIG. Stimmungsvoll ging das 21.
Landesfinale im Floorball in der Ernst-Gru-
be-Halle zu Ende. Die 15 besten Manschaf-
ten des Schulwettbewerbs „Jugend
trainiert für Olympia“ spielten in drei
Altersklassen um den Titel und um den
Einzug ins Bundesfinale. Aus der Region
gewann das St. Augustin-Gymnasium
Grimma die jüngste Altersklasse und fährt
zur Endrunde nach Berlin. Für den einzigen
Leipziger Teilnehmer, das Reclam-Gymna-
sium, reichte es nur zu Platz fünf. Das
erstmals vom neuen Landesbeauftragten
Ingmar Penzhorn organisierte Turnier war
eine rundum gelungene Veranstaltung.

Markranstädt und Taucha
wahren Aufstiegschance
LEIPZIG. Die Badminton-Teams vom BSV
Markranstädt und Tauchaer SV feierten am
vorletzten Doppelspieltag in der Sachsenli-
ga klare Siege und festigten damit ihre
Plätze im Vorderfeld der Tabelle. Die
Markranstädter bezwangen SG Meerane 02
7:1 und BV Marienberg 6:2, die Tauchaer
waren gegen Marienberg 7:1 und Meerane
8:0 erfolgreich. Bei zwei noch ausstehen-
den Spielen nimmt Markranstädt den
dritten und Taucha den vierten Platz ein.
Da der klare Spitzenreiter Zittau wahr-
scheinlich wieder auf den Aufstieg verzich-
tet und der Zweite TSV Dresden II nicht
aufsteigen darf, haben die Markranstädter
und Tauchaer sehr gute Chancen in der
kommenden Saison erstmals in der
Regionalliga Südost (3. Liga) zu spielen.

sorgten die Talente aus Leipzig, Chem-
nitz und Köthen. Über den Erfolg ihrer
Mädchen und Platz vier der Jungen
konnten sich die ATV-Trainerinnen Cor-
nelia Austel und Petra Berger freuen.
Stolze Gewinner waren ebenso die LSC-
Jungen. Im nächsten Jahr soll es Nach-
schlag geben.

ATV war das vom fleißigen Vereinsstab
organisierte erste Hallen-Turnier in die-
ser Altersklasse. Als süße Belohnung
wartete ein stilechter Kuchen in den
Farben rot-weiß samt Schriftzug. Diesen
hatte das elterliche Verpflegungs-Team
spendiert. Für die sportliche Würze
in der Jahn-Sporthalle Liebertwolkwitz

Strahlkraft bei allen Förderern. Gleichzei-
tig freut sich der SC DHfK, mit der Woh-
nungsbau-Genossenschaft Kontakt e.G.
einen neuen Paten für die B- und C-Ju-
gend gewonnen zu haben.

G anz nach Geschmack der sechs- bis
achtjährigen Hockey-Kinder von

freien Trainingstag spendiert. Die Ruhe
vor dem Sturm. Denn am Sonntag wird in
der Sporthalle Brüderstraßemit demThü-
ringer HC II ein Gegner auf Augenhöhe
erwartet (16 Uhr). Vor der Partie kämpft
bereits die von Fabian Kunze und Benita
Arnold trainierte B-Jugend gegen den
THC um den Einzug in die Endrunde der
Deutschen Meisterschaft. Das Hinspiel in
BadLangensalza gewannderHCL-Nach-
wuchsmit 27:21.

M it neun Siegen in Folge sind die
A-Jugend-Bundesliga-Handballer

des SC DHfK das Team der Stunde – Trai-
ner istOliver Stockmar. ImAufwind befin-

det sich ebenso die Leipziger U23-
Mannschaft in Liga drei. Auch die
B-Jugend zieht durch. Die rosi-
gen Aussichten der Handball-
Akademie sorgen freilich für

A ls zauberhafter Abend mit Meistern,
Magier undMusik wird der Leipziger

KFC-Ball in die Geschichte eingehen –
170Gäste feiertenamSonnabend imMar-
riott-Hotel das 25-jährige Vereins-Jubilä-
um. „Schön war’s“, brachte Vereinspräsi-
dent Mirko Zebisch die stimmungsvolle
Party auf den Punkt. Zu den Ehrengästen
zählte Sportbürgermeister Heiko Rosen-
thal.Traditionellwurdeausgezeichnet. Ins
Saal-Rampenlicht rückten die Regionalli-
gatrainerKirkHauptundFlorianLiebscher.
Als beste Kämpfer standen die Freistil-
HoffnungenAnastasiaBlayvasundKaram-
jeet Holstein auf der Bühne. Mit dem Titel
„Bester Newcomer in der Regionalliga“
dürfen sichMaximilan Buch,Moritz Langer,
Karl Marbach und Roman Chernow schmü-
cken. Sachsens Ringer-Präsident Joachim
Kühn zeichnete Olympiastützpunkt-Chef
Winfried Nowack, Roland Michel und
Richard Zechendorfmit der Verbands-Eh-
rennadel aus. Dass Feierbiester kein Alter
kennen, bewiesen die früheren Weltklas-
se-Athleten Horst Stottmeister (71),Wolf-
gangNitschke (72)und JürgenHähnel (72).

D er letzte Neuzugang in meiner
umfangreichen Maskottchen-Samm-

lung ist schon eineWeile her. Mein Kolle-
geUwe Köster brachte Bandabi, denAsia-
tischen Schwarzbären, von den Olympi-
schen Winterspielen 2018 aus Pyeong-
chang mit. Nun ist der Biathlon-Experte
bei der Weltmeisterschaft im schwedi-
schen Östersund erneut in der Glücks-
bringer-Spur. Für „kefö“ suchte, fand und
kaufte „ukö“ das „Vieh“ (wie gehabt net-
ter O-Ton). Birger heißt das sagenumwo-
bene See-Ungeheuer zum stattlichen
Preis von 199 Kronen (18,75 Euro). Das
grüne Kerlchen mit Mütze wird neben
weiteren plüschigen Artgenossen garan-
tiert in Leipzig heimisch werden – neben
„Bumsi“, ohne-Hose-Star der Biathlon-
WM2007,undLeichtathletik-Berlino.

M it Sturm (Eberhard) und Drang (Auf-
stiegs-Mission) ging der Sonntag für

die jungen HCL-Dameneinher.DerDritt-
liga-Spitzenreiter erledigte sein
Handwerk beim Schlusslicht Wei-
terstadtmit 37:15 erwartet souve-
rän. Kurz vor Mitternacht war
dieMannschaft ausdemHessi-
schen wieder in Leipzig. „Die
Rückfahrt verlief problemlos,
wir sind gut durchgekom-
men“, berichtet Coach
Jacob Dietrich, der seinen
Spielerinnen heute einen

TYPEN, TRUBEL, TEMPERAMENTE

Jubiläum mit Stil und Stimmung gefeiert

KERSTIN FÖRSTER
blickt hinter die Kulissen

Tel.: 0341 21811612
E-Mail: k.foerster@lvz.de

Maskottchen-Mitbringer Uwe Köster mit
WM-Glücksbringer Birger. Foto: privat

Emotionen pur: Die HCL-Mädchen nach
dem Sieg in Weiterstadt. Foto: HCL/privat

Ringer-Generationen auf dem KFC-Ball: Horst Stottmeister (l.) undWolfgang Nitschke mit Roman Chernov, Ranjeet Holstein, Maximilian Buch und Moritz Langer. Foto: A. Prautzsch

Cornelia Austel (l.) und Petra Berger
zeigen das süße Meisterwerk. Foto: ATV/privat

Premierenlauf „Rund um
die Talsperre Malter“
DIPPOLDISWALDE. Neuer Termin für
Laufsportfreunde: Am 13. Juli um 10.30 Uhr
steigt im Rahmen des Traditionsevents
„Malter in Flammen“ erstmals der Lauf
„Rund um die Talsperre Malter“ – kurz RTM.
Der Kurs führt auf 7 Kilometern abwechs-
lungsreich vom Erlebnisbad in Paulsdorf
um die Talsperre. Insgesamt wird ein
Höhenunterschied von 139 Metern bewäl-
tigt. Teilnehmen können alle Läufer, die das
zwölfte Lebensjahr vollendet haben. Die
Anmeldung ist ab sofort und bis zum 12.
Juli auf dem Onlineweg möglich. Im
Early-Bird-Startpreis von 7 Euro sind die
digitale Zeitmessung, eine Strecken- und
Zielverpflegung sowie eine Medaille, ein
Finisher-Clip und der Online-Urkunden-
Service inbegriffen (www.rtm-run.de).

Wenn Spitzbuben und Geckos
am Netz aufschlagen

Volleyball-Hobbyliga Leipzig kürt die besten Teams

SCHKEUDITZ. Früh aufstehen mussten 30
Mannschaften der Volleyball-Hobbyliga
Leipzig. Zum 27. Endrundenturnier ging
es in Schkeuditz in den Männerfinals der
Leistungsklassen A bis C hoch her. Spiel,
Spaß und vor allem Spannung wurde
geboten. Wieder unters Schmettervolk
mischte sich Sigmar Bischoff (Baujahr
1945). „Erwar schon im letzten Jahr ältes-
ter Akteur“, wusste Klaus Becker aus der
wie immer professionell arbeitenden
Organisationszentrale. Oldie Bischoff
gelangmit dem Leipziger SEV imVorjahr
der Aufstieg in die Leistungsklasse C. In
der aktuellen Saison wurde erneut ein
Aufstieg in die höhere Leistungsklasse B
sowie die Endrundenteilnahme erreicht.

In derC-Kategorie siegten die Spitzbu-
ben vor denReefs ausDölzig, Pisa, Leipzi-
ger SEV und der ATV II.

Nordvorstadt dominierte die B-Klasse.
Auf den Plätzen folgten Die vom MDR,
RaketeNord, Nordstern undMölkau.

Die Lausbuben standen in der höchs-
ten Klasse mal wieder ganz oben. Vize-
meister wurden die Füchse aus Markran-
städt vor ATV, PSV und den Geckos aus
Engelsdorf.

Ganzer Einsatz: Pokalsieger Volle Pulle (l.)
gegen Eutritzsch. Fotos: Volleyball-Hobbyliga

Turbine mit Mut ins Pokalduell
POTSDAM. Schwerer könnte die Aufgabe
für die Fußballerinnen von Turbine Pots-
dam kaum sein. Im Viertelfinale des DFB-
Pokals müssen sich die Brandenburgerin-
nen heute (18 Uhr/DFB-TV) bei Serien-
sieger VfL Wolfsburg beweisen. Das 1:1
vor heimischem Publikum gegen die Nie-
dersachsen aus der Bundesliga-Hinrunde
sorgt dabei für Zuversicht.

„Die Tagesform kann entscheidend

sein und wir wollen nach Möglichkeit
eine Leistung wie beim 1:1 in der Liga
abrufen“, sagte Potsdams Trainer Matthi-
as Rudolph.

Das Pokalduell des Bundesliga-Dritten
aus Potsdam beim Spitzenreiter birgt
zusätzliche Brisanz, seitdem vor drei
Wochen der Wechsel von Spielführerin
Svenja Huth zum finanzkräftigen Bran-
chenprimus bekannt wurde.

ESWAR NOCH NIE
SO VERNÜNFTIG,
UNVERNÜNFTIG ZU SEIN.
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103.650 € inkl. MwSt.

11654501_001119

SPORT 27|NR. 61 | MITTWOCH, 13. MÄRZ 2019

Ausgabe generiert für:  S U S A N   B E C K E R               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000064063


